
Regierung von Unterfranken

Einladung
zum Unterfränkischen 

Integrationsforum

„Miteinander
wohnen und leben

sta(d)tt nebeneinander“

10 Jahre Soziale Stadt
- Würzburg H eins -

Dienstag, 21. Juli 2009, 18.00 Uhr
97084 Würzburg-Heuchelhof

Den Haager Straße 18 
„Treffpunkt Altes Schwimmbad“

Wegbeschreibung

Um Rückantwort bis zum 10.07.2009 wird gebeten
mit beiliegender Karte oder
Fax: 0931/380 - 2553 oder
E-Mail: detlev.ziga@reg-ufr.bayern.de

„Treffpunkt Altes Schwimmbad“
Den Haager Straße 18
97084 Würzburg-Heuchelhof



  Programm

18.00 Uhr Musikalische Einstimmung
  Begrüßung und Ansprache
  Dr. Paul Beinhofer
  Regierungspräsident von Unterfranken
  Grußwort
  Georg Rosenthal
  Oberbürgermeister der Stadt Würzburg
  Hip-Hop Performance „Different Styles“
  Tanzgruppe Interkulturelle Werkstatt
  Umsetzungen in Würzburg  
  Christian Baumgart
  Baureferent der Stadt Würzburg
  Rhythmik-Kinder
  Musik- und Tanzvorführung
  Integration auf dem Heuchelhof
  Migrantenerfahrungen
  Heuchelhofl ied (Schlaumäuse)
  Kindergarten der Stadt Würzburg
  Kleiner Imbiss

Anschließend Gemeinsam durchs Quartier
  Jahreszeitenbogen
  Projekt von Schülern der Hauptschule
  Heuchelhof
  Steinwerkstatt
  Graffi tiprojekt
  Projekt des Jugendzentrums 
  Heuchelhof
  Vorstellung des Migranten-Wegweisers
  Projekt von Migranten für Migranten

Zehn Jahre Städtebauförderungsprogramm „Soziale 
Stadt“ - Anlass, in einer Jubiläumsveranstaltung Zwi-
schenbilanz zu ziehen.
Die Gemeinschaftsinitiative des Bund-Länder-Städ-
tebauförderungsprogramms „Stadt- und Ortsteile mit 
besonderem Entwicklungsbedarf - Die  Soziale Stadt“ 
verfolgt das Ziel, die Lebenssituation in Innenstädten 
und Stadtquartieren mit städtebaulichen, sozialen und 
wirtschaftlichen Problemen nachhaltig zu verbessern. 
Vielfach gilt es dabei, auch die Integrationsbemühungen 
vor allem für die Bevölkerungsgruppen mit Migrations-
hintergrund zu verstärken.
1999 wurde die Stadt Würzburg mit dem Stadtteil Heu-
chelhof H eins, in dem der Spätaussiedlerinnen- und 
Spätaussiedleranteil ca. 50 % beträgt, in das Programm 
„Die Soziale Stadt“ aufgenommen. Soziale Stadt steht 
für integrierte und kooperative Stadtteilentwicklung, für 
gesellschaftliche Teilhabe und sozialen Zusammenhalt. 
Beschäftigung, Soziales und Ökologie stehen gleichbe-
rechtigt neben baulichen und städtebaulichen Aufga-
ben.

Ich lade Sie herzlich ein
zum Unterfränkischen Integrationsforum
am Dienstag, 21. Juli 2009, 18.00 Uhr,

97084 Heuchelhof,
Den Haager Straße 18

„Treffpunkt Altes Schwimmbad“

Würzburg, 15. Juni 2009

Dr. Paul Beinhofer
Regierungspräsident


